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H Sakriſtan und der 
f [Peterskirche ſowie 8 DR 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Unterfakriſtan der apoftoliihen Paläste alle 


J 2 f und Stola, brennende Fackeln 
nement für die Monate Auguſt und 5 Gebe Handen. Hinter ihnen trugen die 


September für die einmal täglich er- 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 


äger die von Nobelgarden, Pönitentia⸗ 
Se päpftlichen Offizieren mit brennenden 
tierzen umgebene Bahre mit der Leiche des 
Papftes. Der Leiche folgten die Mitglieder der 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ Seer 9 ehr ars 
. ; 5 tragen aren begleitet, zu je zwei un 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 272 nach dem Alter 1 a geord 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 


| net, die Kardinäle, an ihrer Spitze der Dekan 
wird bereits Abends aus geg eben. und der Unterdekan des Heiligen Kollegiums, 
Die Redaktion. 


die Kardinäle Oreglia und Serafino Vannu⸗ 
telli. Hinter den Kardinälen folgten der 
’ au an h e der Konklabemarichall, andere 
RE = ® ür] e Würdenträger und das diplomatiſche 
Fürſorge der Hohenzollern für Korps. Schweizergarden, päpſtliche Gendar⸗ 
die Arb eiter. men, die Diener des Papſtes und Palaſt⸗ 
beamte, alle laut betend, beſchloſſen den Zug. 
VII. (Schluß). der Arbeit Gegen 834 Uhr langte der Zug in der Vorhalle 
Ein Rückblick auf den ber Bot ere der St. Peterskirche an und trat ſodann durch 
ſchutzgeſetzgebung, wie ſie ſei Reet otſchaft] die Mitteltür in die Baſilika ein. An der Tür, 
des großen Kaiſers ins 812 Tat che iſt, er- wo das vatikaniſche Kapitel, brennende 
gibt folgende eindrucsbollen uke 0 gen: Fackel tragend, vollzählig verſammelt war, er⸗ 
Es ſind heute in der er ne erſicherung teilte Monſignor Pericoli der Leiche die erſte 
gegen 10 Millionen, n. er Unfall. Verſiche⸗] Abſolution. Durch die elektrisch erleuchtete 
rung 18 Millionen, in der Invalidenverſiche⸗ Kirche, deren Eingänge für das Publikum ge- 
rung 13 Millionen Arbeiter. In den letztver⸗ ſchloſſen blieben, bewegte ſich der Zug bis zu 
floſſenen 16 Jahren find auf Grund der Ar. dem vor einem Altar errichteten Katafalk, auf 
beiterſchutzgeſeze über 2600 Millionen Mark! dem die Bahre niedergeſetzt wurde. Während 
an die een Arbeiter ausgezahlt wor- die Sänger der Julianiſchen Kapelle Bitt⸗ 
— Pr die von unſern Herrſchern ins] geſänge anſtimmten, nahmen die Mitglieder 
eben gerufene Fürſorge hat noch andere] der Familie Pecei auf der einen, die Kardinäle 
ſegensreiche Wirkungen gehabt. Ueber die auf der anderen Seite des Altars Aufſtellung, 
geſetzlichen Verpflichtungen hinaus haben die hinter ihnen die hohen päpſtlichen Würden⸗ 
Arbeitgeber, darunter ſowohl große Unter⸗ träger und die Geiſtlichkeit. Monſignor 
nehmer perſönlich, als auch Aktiengeſell⸗] Ceappetelli erteilte nunmehr der Leiche die 
ſchaften durch Spenden und Stiftungen ihre zweite Abſolution. Die Kardinäle und das 
Arbeiter unterſtützt. Für ſolche gemein- vatikaniſche Kapitel verließen hierauf die Baſi⸗ 
1 Zwecke find von Arbeitgebern frei⸗[lika, während die Bahre, von Nobelgarden, 
willig geſpendet worden: 1898 27 Millionen] Schweizergarden und von den Palaſtwürden! 
Mark, 1899 39 Millionen Mark, 1900 60 Mill. trägern geleitet, nach der Sakramentskapelle 
Mark, 1901 80 Millionen Mark. Dieſe Zu- gebracht und dort aufgeſtellt wurde. Von dem 
wendungen haben ſich mithin jährlich ganz Augenblicke an, wo der Zug mit der Leiche des 
weſentlich vermehrt. Wie gut es den deutſchen Papſtes in die Baſilika von St. Peter eintrat 
Arbeitern geht, das läßt z. B. ein Blick auf] läuteten die Glocken dieſer Kirche bis zur Be. 
unſer Sparkaſſenweſen deutlich erkennen. endigung der Feier. In der Sakraments⸗ 
Während in Oeſterreich ungefähr 3 Millionen] kapelle halten an der Leiche des Papſtes zwei 
Einwohner im Stande ſind, ihre Erſparniſſe[Geheimkämmerer, Nobelgarden und Schweizer⸗ 
in den Sparkaſſen anzulegen, gibt es im garden die Totenwacht. 
ei Sachſen über 2 Millionen, im di Die Umgebung des Vatikans iſt ſehr be- 
wohner, die an den Sparkaſſen beteiligt ſind. Leiche e E 
re der Saplite: zur Sakramentskapelle 
angen, zehn Minuten. Ein Zwiſchen⸗ 
en Baden, fall hat ſich nicht Fee Auf ag 
At f zahlreiche Händler Zeitungen. 
mit feiner Arbeiter Fürſorge iſt ein bisher un 855 ich skarten und Nadeln mit dem Bildnis 
ö eos. Zahlreiche Photographen machen Auf⸗ 
nahmen. Unter den Colonaden ſind mehrere 
Unfallſtationen errichtet. Während der heiße⸗ 
len Stunden des Tages i 
V 


Und daß es ſo iſt, bleibt ein unvergängliches 
Verdienſt der Hohenzollern, die ſchon lange 
vor Der te Wiederaufrigtung des en 


eiches, ſeit mehr als 200 Jah 
danach geſtrebt haben, den ich |; 
chwachen und den kleinen Mann, den rede 
ichen Arbeiter zu ſchützen und zu ſtützen im 
Kampf ums Daſein. Das lehrt die Rückſchau 
in die Geſchichte, das zeigt die Umſchau in der 
Gegenwart. Möchten unſere arbeitenden 
Klaſſen doch erkennen, wem ſie alles verdanken, 
70 nn 1 15 Bene zu Unter- 
zützung geſchehen iſt! Dann werden fie end-] Uniformen und zahlreiche italieniſche Nara- 
lich auch einſehen, was fie von den Ver- binieri. Die Merchen mene die iich auf allen 
ſwrechungen und Hetzereien der falſchen Volks- Plätzen und beſonders in der Nähe der Kapelle 
beglücker zu halten haben, von denen fie fich | angeſammelt bat, beſteht zum größten Teile 
as Sauen, Geiſtlichen und Ordensangehöri⸗ 
gr . gen. Um allzu große Anſammlungen zu ver. 
Die Vorgänge in Rom. 3 laſſen die Poliziſten und Karabinieri 
In Rom war geſt ie Menge nur kurze Zeit vor dem Gitter, hin⸗ 
Ausſtellung der gestern der erſte Tag der] ter dem der Papft aufgebahrt liegt. — Kardi⸗ 
ler ler Leiche Leo XIII. in der nal Spampa begab ſich nach ſeiner Ankunft 
noch folgend = die Aufbahrung werden |geitern Morgen in die Sakramentskapelle und 
gende Einzelheiten gemeldet: Der kniete im Gebet an der Leiche Leos. Der 
ug bewegte ſich über die mit Wachskerzen er⸗[Kardinal äußerte in einem Geſpräch mit einem 
ellten Gänge durch die Sala Ducale und die Freunde, das Konklave werde 24 bis 48 Stun⸗ 
ala Rs Schweizergarden an der 5 
. 


; den dauern. Die italieniſchen Offiziere laſſen 
und zur Seite durch das Spalier der Palaſt. die Soldaten gruppenweiſe an der Leiche vor 
geden nach der Treppe, die zur Kapelle del überziehen. Verſchiedene Meldungen aus den 

Sacramento in die St. Peterskirche hinab⸗ e beſagen, daß dort die Militär- und 
führt. Voran ſchritten die päpſtlichen Stall- Zivilbehörden an den Trauerfeierlichkeiten für 
meiſter in roten Damaſtgewändern mit] den Papſt teilnehmen. — Der „Tribuna“ zu⸗ 


; in die Baſilika 
Menge das Polizei⸗ 
gebäude und die Bureaus des Vatikans, um 
ſolche zu erhalten. Sowohl in wie außerhalb 
der Peterskirche wird ein äußerſt ſcharfer 
Polizeidienſt durchgeführt. In dem Kirchen⸗ 
ſchiff ſieht man glänzende ſchwarze und rote 


malmt; in . allem, was ſie hie 
ſah ſie ein Gleichnis mit ren ne Ye 
„ g 
ſchick! 3 dieſe Blumen, war all ihr un⸗ 
geſtümes Begehren, ihr glühender Dafeins- 
id ee e e e 
5 nickt! iter I eue litt ihr Herz, 
un Pein tiefſter, vergeblicher Liebes- 
Sechzehntes Kapitel. a k d lte Lieb Ehe 
Ohne daß Been davon |jeÖnhuct. Die alte Liebe zu dem Wanne, den 
ab, ah fie den Wenden Canders mit heim. ſe eint ats 2 len e Vekleieret 
icher freudiger Erregung entgegen atze, dee Sine en Be 
Es war ihr, als ob in die trübe Einförmig⸗ por, mit heißen Strömen, mit furchterregender 
keit ihres Daſeins ein Lichtſchein gefallen ſei, Gewalt! O, e en, 
feit fie den Arzt zur beftimmten Stunde er. niederwerfen, ſich an betteln, ſein Herz aut 
warten durfte. Wie ein köſtliches Gefühl des um ſeine Wee e erwärmen! Aber fi 
Geborgenſeins kam es über fie, ſobald er er. ihrer brennenden 5 1 ihr gegenüber 115 
ſchien. Sie ſog aus jedem ſeiner Worte, ob. wagte es nicht. Etwas. 7 Er Schranke + 
wohl er ihr kaum mehr jagte, als was ihren | jeinem Weſen, das fie die — Bei all feiner 
ungen und deſſen Pflege betraf. Schon jeine|ihen ihnen nie vergeſſen En ſtets gleich 
- Stimme, dieſe ruhige etwas leiſe Stimme — teilnehmenden Herzlichkeit blieb er 1 ten 
‚den ganzen Tag hätte fie fie hören mögen! | mäßig ruhig, und in ſeinem BE 

He dieje flüchtige halbe Stunde, die er ihrem Auge ſuchte fie vergebens nach jenem de 
\ ind > 9 ) fi 5 gr 0 [ ten 
die denden konnte es geſchehen, daß ſie bangt, der einſt für ſie darin aufleu 

ude Gegenwart vergaß. inte. 

Und ſeitdem das Fieber des kleinen Hanſel] Es war Ernſt bis jetzt gelungen, dem Arzte 
zu ſinken begann und fie der Hoffnung auff auszuweichen. Er tat es, obwohl ſein innerſtes 
eine Geneſung Raum geben durfte, lebte fie] GH ſich gegen diefe Formloſigkeit ſträubte. 
ſogar ein wenig auf, ihr Ausſehen wurde] Eines Tages kam er von einem Ausgange 
be ſcher und manchmal leuchtete ein Strahl heim, als Sander eben Marion verlaſſen hatte. 
es früheren Ölanzes in ihren ſchwarzen Augen) Er fragte nach dem Befinden des Jungen. 
e 1 der Arzt ins Krankenzimmer her⸗ Mit Wen Erröten und einem Freuden⸗ 

b. . ſchimmer auf dem Geſicht berichtete ſie, daß der 

pate lc, — Bee 5 Bag ne fort war, Arzt ziemlich zufrieden e 4 en 

ihrer Verarmung 4 ihrer Se 5 
enn serihmetternder Gewalt. 

die en 1 Fenſter, und hinweg über 

Felder und Wieſen ſchunengärtchen, die öden 


fan get le dolle fes eit ihr auge] „Fühlſt Du nicht, daß es eie berteufelt 


ſoweit : ir 0 
reichte! chiefe Sache iſt, wenn dieſer Sander hier aus. 
Unter ihrem Fenfter, mitten hinein in das lind eingeht?" fragte er nach einer Weile are 
Afternbeet war ein Ackerwagen geſchoben und! „Er kommt ja nur als Arzt zu unferem 


Der Arzt. 


Roman von J. Kaulbach 


185 Nachdruck verboten.) 


Wie gut fie ausſah! Faſt ſchien es ihm, als 
i ein Abglanz ihrer früheren Schönheit 
lhre Züge gebreitet. a chönheit über 


ſeine Räder hatten die armen Blumen zer⸗ Kinde.“ wandte ſie ein, doch es war ihr nicht und Fleiſchſaft den Korb. 2 


. a n : 8 a 0 N 


die Pönitentiare der St. 


Man braucht, um von der V 


Mißtrauiſch ſtreiften ſie ihres Gatten Blicke. f 


folge hat man die Leiche des Papſtes aus 
Gründen der Hygiene und der öffentlichen 
Ordnung aufgebahrt, daß die Füße nicht 
außerhalb des Gitters der Kapelle zu liegen 
kommen, der Fußkuß alſo ausgeſchloſſen iſt. 

In der geſtern Vormittag unter dem Vor⸗ 
ſitze Oreglia's ſtattgehabten dritten Sitzung 
des Kardinals-Kollegiums wurden nach dem 
nämlichen Blatte die Konklaviſten, der Beichti⸗ 
ger für das Konklave und zwei Monſignori 
zur Verrichtung der Gebete im Konklave er- 
nannt. Für die materiellen Arbeiten des Kon⸗ 
klaves ward eine Kommiſſion ernannt, wel. 
cher die Kardinäle Macchi, Della Volpe and 
Caſali angehören. Lapponi wurde zum Arzt 
für das Konklave gewählt, ferner noch ein an⸗ 
derer Arzt, ein Chirurg und ein Apotheker. 8 

Morgen um 11 Uhr wird das Kardinals. 
Kollegium das diplomatiſche Korps offiziell 
empfangen. Der Doyen des diplomatiſchen 
Korps wird eine Anſprache halten, und der 
Kardinalkämmerer erwidern. 

Erzbiſchof Fiſcher von Köln hat aus An- 
laß des Hinſcheidens Leos XIII. einen Hirten 
brief erlaſſen, in dem er erwähnt, daß der 
Papſt zu ihm am 2. Juli, am Vorabende des 
Tages, der ihn auf das Krankenlager hin- 
ſtreckte, beim Abſchied ſagte: „Sie werden Leo 
nicht mehr ſehen“. Der Hirtenbrief fordert die 
Katholiken der Erzdiözeſe auf, in unſeren 
ſturmbewegten Zeiten innig und fortgeſetzt 
für eine gute Papſtwahl zu beten. Den 
Gläubigen brauche nicht eigens verſichert zu 
werden, daß die Kardinäle bei dieſer wichtigen 
Handlung ſich nicht leiten ließen durch irdiſche, 
gar perſönliche Rückſichten, ſondern einzig und 
allein durch ihr Gewiſſen. „Wer es wagen 
möchte, nach der päpſtlichen Würde zu ſtreben, 
der würde dadurch ſchon allein beweiſen, daß 
er derſel den unwürdig it.“ 


— . — — 


Von Leo XIII. 


erzählt das „N. Wiener Tabl.“ folgendes: 


Das Vermögen des Papſtes. 
arge Verun⸗ 


Einkünfte aus dem Tretonpalaſte, der ei 
der Sitz der Banca di Roma war, und der 
der Papſt 1892 käuflich erwarb, wurden von 
ihm direkt an den heiligen Vater abgeführt. 
Im Jahre 1901 machte ſich die „Italie“ dic 
Mühe, eine Unterſuchung über das Vermögen 
des Papſtes anzuſtellen, aber es wurde daraus 
eine Schätzung nicht des Privatvermögens 
Leos, ſondern der Beſitztümer und Einkünfte 
des Tiarenträgers überhaupt, und natur⸗ 
gemäß kann dabei von ſicheren und verläß. 
lichen Schätzungen nicht die Rede ſein. Das 
Blatt rechnete wie folgt: Der Papſt beſitzt den 
Vatikan mit den dazu gehörigen Gebäuden, 
Sammlungen, Gärten uſw., ſowie das Eigen- 
tum an unzähligen Grundſtücken und Häu. 
ſern. Kurz vorher hatte er zehn Millionen 
geerbt. Das ganze Vermögen wurde auf zwei 
Milliarden hundertzwanzig Millionen ge. 
ſchätzt. Das macht eine Rente von jährlich 
hundertzwanzig Millionen, zehn Millionen im 
Monat, zwei Millionen in der Woche, 411 000 
Lire im Tag. Dazu kamen verſchiedene Ein⸗ 
nahmen, jo vom Peterspfennig, von den Kon. 
gregationen, Mlöltern uſw. Dieſe Schätzung 
war aber, wie bemerkt, ſehr willkürlich ge- 
weſen. Die Peterskirche und die Sammlun⸗ 


Papft um 6 Uhr fri auf. Sein Kamm r 5 
diener Centra, auch ein Sohn Carpinetos, gen, mit Gi 
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gen des Vatikans find gradezu unſchätzbar;] das ausführlichere war aber nicht für den 
man hat zum Beiſpiel behauptet, daß mit dem] Papſt beſtimmt. Nur ein einziges Blatt 
Verkaufswerte der Rafaelſchen Gobelins allein wurde dem Papſte ganz zugeſtellt, der „Oſſer⸗ 
Italien alle ſeine Schulden bezahlen könnte; vatore Romano“, und zwar pünktlich jeden 
aber alle dieſe Schätze bringen nichts ein. Da⸗[ Abend um 7 Uhr.) Die Etikette verlangt, 
gegen iſt es richtig, daß der Papſt unzählige] daß der Papſt allein ißt. Will der Papft 
Immobilien beſaß und ſein Grundvermögen] jemand beſonders auszeichnen, ſo ladet er ihn 
ſich beſtändig vermehrte. Das Vermögen zum Morgenkaffee ein. Der Gaſt muß dann 
wurde immer größer, nicht nur infolge jeiner vorher der päpſtlichen Meſſe beiwohnen und 
beſcheidenen Lebensweiſe und der Befreiung] von deſſen Hand die heilige Kommunion emp⸗ 
von Steuern, ſondern auch durch die fortwäh fangen. In dieſem Falle wird ein beſonderer 
eh a Haar A eg a or Tiſch für den Gaſt vorbereitet. 
Jubiläumsjahres 1900 wurde er förmlich mit Leo XIII. verwandte trotz ſeines ho 
Geſchenken überhäuft. Kardinal Respighi] Alters und der wiederholten Kran eat 
überbrachte die von Gläubigen verſchiedener keine allzu große Sorgfalt auf feine Lebens- 
Länder geſammelten 200 000 Lire, Kardinal] weiſe. „Es iſt auch merkwürdig,“ erzählte Dr. 
Ferrari die in Mailand geprägte große gol-] Lapponi einem Vertreter der Preſſe ein 
dene Medaille. Kardinal Boschi überreichte mal vor vier Jahren, „wie der hochbeta 
200 000 Lire in einem goldenen Schlüſſel als Greis ſich während der ſchmerzhafteſten 5 
Behälter, weitere 200 000 Lire für die Neſtau- fälle doch feine gute Laune erhielt und immer 
rierung des Laterans übergab Graf Acgug. bei vorzüglichſtem Humor war. Einmal ſtand 
derni, und ſo ging es eine Weile fort. Einen er ſogar vom Bette auf, um ein lateiniſches 
der größten Erfolge aber erzielte das Geſchenk] Gedicht, das er begonnen hatte, zu beendigen. 
aus Carpineto, der Geburtsſtadt des Papſtes. Der Papſt lachte, als ich ihm Vorwürfe 
obwohl es nur aus einem Korb mit Nepfeln | machte. Er lieſt wie früher die Zeitungen, 
beſtand. Herzlich freute er ſich auch über eine ſpeziell die romaniſchen Zeitungen lieſt er alı — 
ihm zugeſendete lebende Ziege aus Jeruſalem täglich, und zwar noch heute — im 89. Lebens. 
und ein Taubenpaar. Eine vornehme Spa. jahre — ohne Brille. Vorigen Sonntag fand 
nierin überreichte dem Papſte ein koſtbar ge⸗er in einem Blatte ein in römiſchem Dialekt 
bundenes Buch von 250 Blättern, von denen geſchriebenes Gedicht über ſeine Krankheit. 
jedes aus einer Banknote von 1000 Peſetas worauf ſich der Papſt an ſeinen Sekretär md 
(ungefähr 1000 K.) beſtand. Leo XIII. be den lachend geſprochenen Worten wandte 
merkte lächelnd: „An dieſem Buche würde der „Sehen Sie, fie jagen, dieſer alte Herr ſtir 
ſtrengſte Kritiker nichts auszuſetzen haben.“ nie.“ Dem Papfte machte nichts jo große _ 
Unter den Deputationen, die aus An- Freude, als wenn er anderen den ungetrübten 
laß der Jahrhundertswende aus aller Welt] Beſitz ſeiner Kräfte zeigen konnte. Einmal 
zum Vatikan entſendet wurden, befand ſich las ihm bei Tiſch ein älterer Monſignore ein 
auch eine ſolche aus Neapel, die ein eigentüm -] Schriftſtück vor und konnte einen Namen nicht 
liches Geſchenk überreichte. Es beſtand aus entziffern. Der Papſt nahm ihm das Doku⸗ 
einer wahrhaft monumentalen goldenen] ment aus der Hand, ſah hinein und obwohl 
Feder, deren Stiel überdem mit koſtbaren |er während des Eſſens keine Brille trug, ent⸗ 
Steinen beſetzt und die dazu beſtimmt war, zifferte er den Namen ſofort. „Weißt Di, 
daß der Papſt mit ihr das erſte Datum des] mein Lieber,“ wendete er ſich dann an den 
neuen Jahrhunderts niederſchreiben möge. etwa Sechzigjährigen, „wenn man alt wird, 
Das Kunſtwerk war nach dem Entwurfe des] dann muß man immer mit Brille leſen. Alſo 
Malers Ingaldo im gotiſch-italieniſchen Stil] ſchaffe Dir eine an; ich brauche fie nur in Aus⸗ 
des 11. Jahrhunderts von dem neapolitani-] nahmefällen.“ Und ſehr vergnügt aß er 
1 7 e Giardano ausgeführt und] weiter. 
at ein Geſamtlänge von 25 Zenti 2 N 8 1 
5 ſtellt eine 0 Zentimetern Die päpſtlichen Gewänder. 


b . g mit Golsborten fer 
klopfte an die Tür, um ihn zu wecken. Der] mantel um die Schultern. Die Mug 
Papſt erhob ſich, machte Toilette und kleidete dann meiſt mit einem ebenfalls goldverzi 
ſich ohne jede Hilfe an. Nur wenn er läutete, roten Barett vertauſcht. Bei Privatzeremon 5 
durfte man eintreten. Um 7 Uhr las er die zog der Papſt eine Art Chorhemd von koßß⸗ 
Meſſe, ſpäter hörte er noch eine zweite, die barer Spitze über und nahm eine rote Pelerine 
ſogenannte Dankesmeſſe, die von einem feiner | um, zu der im Winter Tuch und während der 
Sekretäre geleſen wurde. Das Frühſtück be- heißen Jahreszeit leichter Atlas genommen 
ſtand aus einer Schale Milchkaffee. Dann be- wurde. Auf ſeiner Bruſt hing an dicker geb 
gannen die Empfänge. Als erſter erſchien der dener Kette das Hirtenkreuz und die Stolg 
Kardinalſtaatsſekretär; dieſe Audienz währte war mit dem päpſtlichen Wappen beſtickt. 
ſtets über eine Stunde, der zweite Empfang] Höchſt kompliziert iſt die Toilette der Päpſte 
gehörte den Kardinälen, Ordensgeneralen] bei großen Feſtlichteiten. Da legt man 2 
uſw. Allgemeine Audienzen fanden nur ſelten] die „Falda“ ein, ein weites nahtloſes G 3 
ſtatt. Leo XIII. war kein Freund derſelben; von weißem Atlas, um das ſich eine breite, 
er durchſchritt raſch das Spalier, ohne jeman⸗ lang herabhängende, weiß, gold⸗ und ama- 
den 8 im Gegenſatze zu Pius IX., rantrot geſtreifte Schärpe ſchmiegt. Ueber 
der es liebte, Geſpräche anzuknüpfen. Um] dieſen Anzug wird das „Pallium“ drapiert. 
1 Uhr ſpeiſte der Papſt; er ſpeiſte frugal, wie Dies iſt ein großes Stück koſtbaren Stoffes, 
er es von Jugend auf gewohnt war, eine joge- | der mit Edelſteinen beſät iſt. Zuletzt kommt 
nannte falſche Suppe (keine Fleiſchbrühe), ge- | ein roter, goldgeſtickter Samtumhang. Außer 
bratenes Fleiſch mit Beilage, ſehr oft ge-] dem Fiſcherring konnte man an den ingern 
backene Kartoffeln, ein Stück Obſt zum Deſſert Leos oft Ringe mit den ſchönſten Edelſteinen 
und ein Gläschen alten Bordeaux. Während bewundern. Mit der Tiara, die aus purpur⸗ 
der Mahlzeit las der Papſt die Zeitungen. nen, blauen und grünen Samtſtreifen und 
(Rampolla ließ zwei Hefte täglich berftellen, ! dreifachem, goldenem Kronenreif zuſammen⸗ 
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möglich, dieſe Worte ohne Zittern herborzu- 
bringen. Er = 
Sein eiferſüchtiger Groll ſtieg, da er merkte, 
daß ſie nicht unbefangen war. \ 
„Wer weiß, ob er nur als Arzt zu unſerm 
Kinde kommt!“ ſagte er mit ſcharfer Betonung. 
Wie von einem kalten Strahl getroffen, 
zuckte ihr Herz wehevoll auf, S 
„Ich wollte, er könnte als Freund kommen, 
erwiderte fie leiſe, wie für ſich, „ich wollte, wir 
brauchten uns ihm gegenüber nicht ſo ſchuldig 


zu fühlen — — 

„Ich fürchte, Du weißt nicht, was Du 
ſprichſt!“ rief er aufflammend. „Eine ſolche 
Auffaſſung der Dinge Deinerſeits — läßt mich 
manches fürchten. Eine Warnung merk Dir, 
Marion,“ — er ſah ſie mit blitzenden Augen 
an — „hüte Dich, daß Du ihn nicht anders, 
wie als Arzt des Kindes empfängſt! Für 
m. 5 und bleibt er — der Mörder meines 

1 “ 


Marion wurde aſchfahl im Geſicht. 

Neglos, mit feſtverſchlungenen Händen ſaß 
ſie da, und mit einem Gefühl, als ob er eben 
mit wuchtigem Hieb wieder eins der loſen 
Glieder zerſchlagen hätte, die ihr Herz noch an 
das ſeine feſſelte i 5 

In eds Augenblick ertönte draußen die 
Klingel. ; 
einer Weile ſchleppte Riekchen einen 
anſcheinend ſchweren Korb herein. 

Es war das zweite Mal in dieſer Woche, 
daß ein ſolcher Korb mit allerlei guten Dingen 
ür das kranke Kind geſchickt wurde. 

Fräulein Hendel ließe ſchönſtens, grüßen 
— un je ſchickte Wein für n Lüttjen. 

Damit jag Rieke 

) inaus. 55 l 
we a Flamme ſchlug es über Marions 
Geſicht. Sie bückte ſich und nahm den 
Diesel füllten mehrere Flaſchen Portwein 


1 


\ 


ihre Laſt nieder und Den Kopf in die Hand geſtützt, begann er zu 


. 
En, 


und der Ausdruck verzweifelter Enttäuſchung 
verzog ſein Geſicht. 
„Mutterglück“ von Ernſt Hendel,“ 


Mit verſchränkten Armen und finſter ge- 
runzelter Stirn ſtand Ernſt daneben. 
„Ich kann mir nicht denken,“ ſagte er, „daß ß 
Ella alle dieſe Sachen geſchickt hat.“ es, „bereitet uns eine neue Enttäuſchung. Den 
Marion ſchwieg; ſie ſelbſt glaubte nicht Künſtler iſt nicht ungeſtraft allzuvoreilig zu 
daran; ein Verdacht war ſchon neulich in ihr einer Berühmtheit geſtempelt worden; er hat 
aufgeſtiegen, den ſie mit heißer Angſt abzu- die hochfliegenden Hoffnungen, die man auf 
ſchütteln ſich bemühte. ihn ſetzte, gründlich zu Schanden gemacht. GSS 
„Vielleicht,“ ſagte fie, „hat Onkel Hendel ſiſt faſt unglaublich, daß derſelbe Künſtler, der 
die Sachen gejandt und will nicht, daß wir's einſt mit ſeinem Bilde „Erſchoſſen“ berech 
erfahren, weil er ſich doch von uns losgeſagt tes Aufſehen erregte, der Schöpfer dieß 
hat.“ a „Mutterglücks“ iſt — — —“ er. 
„Möglich,“ gab Ernſt zu. RR a In ſolcher Weiſe ging es noch eine Weiſfe 
Er ging in ſein Atelier, um zu arbeiten, Lors. en — 
oder wenigſtens, es zu verſuchen. Ernſt las nicht bis zu Ende. * 
Seine „Jagd“ hatte er glücklich vollendet; ]. Völlig vergefjend, daß er in einem Reſtau⸗ 8 
zu Marions größter Erleichterung hatte der rant unter er Menſchen jab, zerknüllte er 
Engländer, von dem > * 15 3 5 das Blatt in der geballten 
Sein „Mutterglück“ befand ſich in der Aus⸗ Fault. 5 9 
8 : ; Heftig ſtieß er das noch halbgefüllte Bier- 
5 es ß er noch einen Strich daran Aue 5 9 i — Stuhl zu „ 
. 5 / er e rück und wollte eben, gefo 0 
Am Nachmittag ging er, wie gewöhnlich in ten Blicken der e Geſte, Dos oe N 


ſeine Bierſtube und ſetzte fi an ſeinen Stamm- verlaſſen, als er in der Tür fait mit Prof ee 
tiſch. BER a Gneſen zuſammenſtieß. — 
Er beſtellte ſich Bier und überſchaute das] „Holla!“ rief der alte Herr gutgelaunt, „wo⸗ 
wimmelnde, ſchwatzende Menſchengewühl, und hin, lieber Hendel? Sie ſtürmen ja, wie der 
inmitten dieſes Kommens und Gehens, dieſes raſende Roland in die Schlacht? Kommen 
lebendigen Treibens ward ihm freier und Sie, kühlen Sie Ihr Mütchen bei einem fri- 
wohler ums Herz. ſchen Glaſe in meiner Geſellſchaft.“ 5 
Nach einer Weile griff er nach den Zeitun⸗] Ernſt kämpfte mit ſeinem gährenden Zorn 
en, die auf den Tiſchen herumlagen. Die und ſeinem Verlangen, dem Profeſſor ſein 
Rezenſionen über die Kunſtausſtellung hatten Herz auszuſchütten. ’ 0 Br 
geſtern begonnen. Er überflog die Seiten, Endlich ließ er ſich beſtimmen, mit ben 
nach ſeinem Namen ſuchend. Richtig — daſalten Maler wieder in den Saal zurückzu. 
ſtand es: „Mutterglück“ von Ernſt Hendel. kebren. * 7 
„Nun beichten Sie mir aber, lieber Hendel.“ 

leſen; das Herz klopfte ihm vor Aufregung, fing Gneſen gemütlich an, als fie wieder vor 
vor heimlicher Hoffnung, daß er doch endlich ihren gefüllten Gläſern in einem behagl 
wieder einmal anerkannt werden könnte.] Winkel ſaßen, „was hat Sie denn jo b 
Aber ſchon nach den erſten Zeilen Fnifterte das dürſtig gemacht?“ N 
Papier in feinen bebenden Fingern: auf jei-|, Jorſchend blickte Gneſen ihn mit ſeinen 
ner hochgewölbten Stirn ſchwollen die Adern, ter ſtrahlenden Augen an. (Sort fo 
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geſetzt it, ſchmückte er ſich nur bei äußerſt fel- 


tenen Gelegenheiten. Bei wirklich großen 


getragen. . 


Deutſchlauds Außenhandel. 


Nach dem ſoeben vom Kaiſerlichen Stati⸗ 
ſtiſchen Amt herausgegebenen Juniheft der 


monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen 
Handel betrug im 1. Halbjahr 1903: 
1. Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 Kg.: 


21 723 916 gegen 19 661 309 und 20 768 597 in 


den beiden Vorjahren, daher mehr 2062 607 
und 955 419. Edelmetalleinfuhr: 580 gegen 
558 und 581. 32 von den 43 Zolltarifnum⸗ 
mern zeigen gegen das Vorjahr eine Zunahme 
der Einfuhr. Unter dieſen ragen hervor: 
Erden, Erze (+ 764 307), Holz ꝛc. (+ 397 387), 
Kohlen (+ 309043), Getreide und andere 
Landbauerzeugniſſe (+ 289 162), 


+ 

Seh mit geringerer Zunahme. Ein erheb⸗ 
licherer Ausfall zeigt ſich nur bei Flachs und 
anderen Pflanzenſpinnſtoffen außer 
Baumwolle mit einem Weniger von 22 521 
Tonnen, das durch die ſtark verringerte Jute⸗ 
fuhr aus Indien verurſacht iſt. Flachs 
ſelbſt zeigt eine beträchtliche Zunahme. Trotz 
ark verminderter Reis⸗ und Salzeinfuhr 
zeigen Material- ꝛc. Waren nur einen Aus⸗ 

fall von 7249 Tonnen. i 
2. Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 Kg.: 
18 303 199 gegen 15 789 131 und 15 048 869 
in den beiden Vorjahren, daher mehr 2514 068 
und 3254330. Edelmetallausfuhr: 199 gegen 
199 und 206. 34 Zolltarifnummern zeigen 
eine geſteigerte Ausfuhr. Unter ihnen ragen 
hervor: Kohlen ꝛc. mit über der Hälfte der 
Geſamtausfuhr und einer Zunahme von 
1478 580, Erden, Erze (+ 609 435), Eiſen und 
Eiſenwaren (+ 327 059), Drogerie-, Apotheker⸗ 
und Farbewaren (+ 56851). Einen ſtarken 
Ausfall zeigen nur und noch immer Material⸗ 
2. Waren (— 74 252), da die Rohzuckeraus⸗ 
fuhr nach Großbritannien unter die Hälfte der 
vorjährigen Mengen, die Ausfuhr nach Bri⸗ 
tiſch Nordamerika zwar weniger als die Hälfte 
gefallen iſt, die Ausfuhr nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika und den Niederlanden 
aber weit mehr nachgelaſſen hat. Der Ausfall 
bei Brot, Würfelgranuliertem ꝛc. Zucker iſt ge⸗ 
ringer, da die Ausfuhr nach Großbritannien 
weiter zugenommen hat. Die Geſamtzucker⸗ 
ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika war im 1. Halbjahr 1903 mit rund 
a Tonnen geringer als diejenige nad) Süd⸗ 

a 


ika. 
3. Einfuhrwerte im 1. Halbjahr 1903 in 
1000 Mark — im weſentlichen nach den Vor⸗ 
N 1 jedoch ſind für Getreide, Mehl, 
e, 
und Baumwollenwaren beſondere Einheits⸗ 
werte benutzt worden —: 3068308 gegen 
2 839 119 und 2751 987 in den beiden Vorjah⸗ 
ren, daher mehr 229 189 und 316321. Edel⸗ 
metalle: 65 338 gegen 57 082 und 70 602. Zu⸗ 


nahmen von über 10 Millionen Mark gegen 


das Vorjahr zeigen ſich unter den 34 Zolltarif⸗ 
nummern mit erhöhten Einfuhrwerten bei Ab⸗ 
fällen (+ 11), Baumwolle und Baumwollen⸗ 
waren (+ 57), Erden, Erzen, Edelmetallen ze, 


(+ 23), Getreide (+ 36), Häuten und Fellen 


(+ 20), Holz (+ 18), Vieh (+ 16), Wolle 
‘(+ 16), eine erheblichere Abnahme nur bei Oel 
und Fetten mit einem Ausfall von rund zwei 
Millionen Mark. N £ 

4. Ausfuhrwerte im 1. Halbjahr 1908 in 
1000 Mark — ermittelt wie die Einfuhr⸗ 
werte —: 2410354 gegen 
2 136020 in den Vorjahren, daher meh 
186 895 und 274334. Edelmetallausfuhr: 
50 317 gegen 36 790 und 38 300. 33 Zolltarif⸗ 
nummern zeigen höhere Ausfuhrwerte, darun⸗ 
ter mit einer Zunahme von über 10 Millionen 
Mark: Baumwolle und Baumwollenwaren 
(+ 28), Drogerie-, Apotheker- und Farbe⸗ 
waren (+ 12), Eiſen und Eiſenwaren (+ 47), 
Erden, Erze, Edelmetalle (+ 21), Kupfer ꝛc. 
(+ 10,3), Papier (+ 12), Kohlen (+ 22). Seide 
und Wolle zeigen nur Zunahmen von 9 und 
5 Millionen Mark. Einen Ausfall von über 
10 Millionen Mark zeigen nur Material- 
waren (— 15), während von den ſonſtigen 
Nummern mit geringeren Ausfuhrwerten nur 
noch Häute und Felle mit einem Rückgang von 
6 Millionen Mark bemerkenswert find. - 


D. Reichs 


— 


Zeremonien iſt die prunkvolle Kleidung eines 
aus ebenſo ſchwer, daß er kaum imſtande 
iſt, zu gehen. Er wird dann in einer Sänfte 


Abfälle 
135 408), dann Steine, Erdöl, Baumwolle, 


Kammzug, Wollengarn, Baumwolle 


2223 459 und] 
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England und Deutſchland. 


g Im engliſchen Unterhaus wurde geſtern 
die Debatte durch Sir Charles Dilke, welcher 
die zwiſchen England und Frankreich in jüng⸗ 
ſter Zeit ausgetauſchten Liebenswürdigkeiten 
als in befremdlichem Widerſpruch zu derjeni⸗ 
gen Politik ſtehend bemängelte, die das gegen⸗ 
wärtige Kabinett während des größeren Tei⸗ 
les ſeiner Amtsführung Deutſchland gegen- 
über befolgt habe. Der ganze Kanada ⸗Streit 
ſei auf die wetterwendiſche Inkonſequenz der 
engliſchen Regierung zurückzuführen. Dieſer 
oppoſitionellen Kritik ſchloß ſich der konſer⸗ 
vative Abgeordnete Gibſon Bowles im weſent⸗ 
lichen an. Er tadelte die Regierung wegen 
übertriebener Gefälligkeit Deutſchland gegen⸗ 
über und wünſchte zu wiſſen, ob ein geheimer 
engliſch-deutſcher Vertrag, der Portugal an- 
gehe, beſtehe. Deutſchland ſei zur Zeit die ein⸗ 
zige agreſſiv geſinnte Großmacht, Deutſchland 
habe, als es noch ganz mit Wäldern bedeckt ge⸗ 
weſen ſei, nach anderer Völker Gebiet ge- 
trachtet und werde darin fortfahren, bis es 
ganz mit Profeſſor bedeckt ſein werde. Eng⸗ 
lands Haltung in der Vagdadbahnfrage fei 
das Ergebnis eines Kaiſerbeſuches in Eng- 
land geweſen. Die Regierung ſolle ſich ver— 
pflichten, in dieſer Frage an ihrer Erklärung 
vom 23. April unverbrüchlich feſtzuhalten. 
Dagegen könne man Deutſchland keinerlei Vor⸗ 
wurf daraus machen, wenn es Kanada ebenſo 
behandle, wie Kanada Deutſchland. Der Re⸗ 
gierungsvertreter Lord Cranborne verweigerte 
zunächſt, auf die Frage einzugehen, ob ein ge⸗ 
heimes engliſch-deutſches Abkommen beſtehe. 
England habe nichts getan, was die Intereſſen 
von Portugal, ſeines älteſten Bundesgenoſſen, 
ſchädigen könne. Lord Cranborne fährt fort, 
er laſſe ſich nicht auf den Leim locken. Die Re⸗ 
gierungspolitik Deutſchland gegenüber als 
eine Kette von Fehlern zu bezeichnen, ſei un⸗ 
gerecht. Das deutſch-engliſche China⸗Abkom⸗ 
men halte er nicht für beſonders wichtig, aber 
im ganzen für nützlich, es ſtehe im Einklange 
mit der von England in China ſtets befolgten 
Politik der offenen Tür und der Integrität 
Chinas. Die deutſche Regierung allerdings 
8 es etwas anders. Er bedauere 
as, 


3 Kolonialminiſter 
Chamberlain an. Auf Seiten der deutſchen 
Regierung, ſo führte er aus, ſcheine in Sachen 
Kanadas nicht die geringſte Neigung borhan- 
den zu fein. Sie drohe ſogar ihre Retorſions⸗ 
politik nicht bloß Kanada gegenüber fortzu⸗ 
ſetzen, ſondern zu verſchärfen, um womöglich 
andere Kolonien zu verhindern, dem kanadi⸗ 
ſchen Vorgehen dem Mutterlande gegenüber 
zu folgen. Die engliſche Regierung habe der 
deutſchen zu verſtehen gegeben, daß ſie dieſes 
Verfahren nicht ohne geeignete Gegenma 

regeln hinnehmen werde. und dieſe Andeutung 
habe ihren Zweck erreicht. 


Aus dem Reiche. 


Mr. Vanderbilt die Sehenswürdigkeiten Dau⸗ 
zigs und der Marienburg beſichtigt und geſtern 
den Danziger Hafen wieder verlaſſen. — Nach 
amtlicher Mitteilung hat der Kaiſer den frühe⸗ 
ren Erſten Sekretär bei der Botſchaft in 
Madrid Legationsrat Freiherrn von Seefried 
auf Buttenheim zum außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter bei den 
Republiken Zentralamerikas mit dem Amts⸗ 
ſitze in Guatemala ernannt. — Der General- 
major 4. D. Pagenſtecher iſt nach längerem 
Leiden in Wiesbaden geſtorben. — Kaiſer Ni- 
kolaus von Rußland überreichte dem deutſchen 
Marineattaché Freiherrn von Schimmelmann 
in Abſchiedsaudienz ſein Bildnis. — In Pots⸗ 
dam iſt am Mittwoch der Prediger Perſins 
von der Heiligengeiſtkirche an Lungenentzün⸗! 
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i nate zurückblicken; beſonders im Regierungs⸗ 


gewonnen. 


dung geſtorben. Er ſtand beim Kaiſer Fried⸗ Mutter Klementine und andere Mitglieder der vertreter desſelben der Bürgermeiſter Erneke⸗Höf 

rich in hoher Gunſt und leitete mehrere Jahre Familie Koburg⸗Cohary werden zu der am Penkun, zum dritten Stellvertreter der Amtsvor⸗ 
hindurch den Religionsunterricht des Prinzen Montag ſtattfindenden alljährlichen Trauer- | fteher Linke⸗Altdamm. — In Stralſund iſt 
Wilhelm, des jetzigen Kaiſers — Bezüglich der feier für den Prinzen Auguſt von Sachſen⸗ dem Vernehmen nach das dem Zimmermeiſter 
Trauerfeier für Papſt Leo XIII. hat Kardinal Koburg nach Koburg kommen. Das Eintref- | Danckwardt gehörige, Frankendamm 38 belegene 
Fürſtbiſchof Kopp in Breslau beſtimmt, daß fen wird bis Sonnabend oder Sonntag er- Grundſtück („Geſellſchaftsgarten“) für den Preis 
am Dienstag, 28. Juli, in der Kathedralkirche wartet. Die Abfahrt erfolgte geſtern Abend von 41000 Mark an das dortige „Arbeiter = Ras 
Eu Breslau), ſowie in allen Pfarrkirchen der und paſſierte der Sonderzug letzte Nacht Bel ſino“ verkauft. — Der Direktor des ſtädtiſchen 
Diözeſe Breslau (auch die Provinz Pommern grad. Dort iſt das Gerücht verbreitet, Fürſt] Schlacht⸗ und Viehhofes in Stolp, Dr. med. 
gehört zur Diözeſe Breslau) ein feierlicher Ferdinand habe ulgarien ver [Oskar Schwarz, iſt auf der Rückkehr von der 
Trauergottesdienſt gehalten werden ſoll. An laſſen, weil eine Militärver⸗ Ferienreise plötzlich am Herzſchlag in Ravensburg 
den drei vorhergehenden Tagen ſoll Mittags ſchwörung gegen ihn aufgedeckt [(Württemberg) geſtorben. — In Kolberg Was 
von 12 bis 1 Uhr ein Trauergeläute ſtattfin. worden ſei Gleichzeitig wird verſichert, ren bis vorgeſtern 8830 Badegäſte und 2813 
den, Außerdem find Gebete für eine glückliche er werde nicht mehr nach Bulgarien zurück. Paſſanten gemeldet, ö 
Wahl des neuen Papftes angeordnet, die täg- kehren. Tatſächlich wurde aus Sofia tele. 825 2 
lich nach der Meſſe, an den Sonn- und Feſt⸗ graphic) in Belgrad ein Sonderzug beſtellt, 
tagen im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt der dem Fürſten Ferdinand bis zur Grenze 
verrichtet werden ſollen. — Die älteſte Frau entgegenfuhr. 
Deutſchlands, die Mutter des Lehrers Becker 


Kunſt und Literatur. 
Für Sangesfreunde ſind ſoeben 
Verlage von Hermann Seemann Nachf. in 


Ausland. 5 


im 
Le 


in Pinneberg, welche aus Rendsburg ſtammt zig zwei bemerkenswerte Broſchüren er⸗ 
und jetzt in Goslar wohnt, begeht am 8 N re ſchienen. Vom Schwinden der Geſangeskunſt 
Auguſt ihren 108. Geburtstag. — Der 20 Die niederländiſche Erſte Kammer hört man heute allenthalben klagen, ohne daß 


&: 


deutſche Tiſchlertag, verbunden mit einer Ge⸗ 
neralverſammlung des Arbeitgeber ⸗Schutzver⸗ 
bandes der deutſchen Tiſchlermeiſter und Holz⸗ 
induſtriellen findet am 2., 3. und 4. Auguſt 
d. J. im Zoologiſchen Garten in Frankfurt 
am Main ſtatt. — Der Ausſtand der Berliner 
Kürſchner iſt beendet. Die Ausſtändigen haben 
geſtern bei der Mehrzahl der Innungs⸗ und 
Verbandsmitglieder die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. Die Arbeitgeber haben ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu dem vor dem Einigungsamt des 
Gewerbegerichts abgeſchloſſenen Vertrage er⸗ 
klärt, und die Ausſtändigen ſind ihnen gefolgt. 
Die Sperren find aufgehoben, dagegen ſoll 
der Kampf gegen die Mißſtände in der Haus⸗ 
induſtrie entſchieden und mit aller Kraft wei⸗ 
ter geführt werden. — In Lübeck ſchlug die 
konſervative Partei dem liberalen Wahlverein 
des Kreiſes Lauenburg ein Kompromiß vor, 
das die Aufſtellung eines nationalliberalen 
Kandidaten für die bevorſtehende Landtags: 
wahl bezweckt. 


nahm geſtern, wie aus dem Haag gemeldet 
wird, die Reviſion der Zuckerſteuer gemäß der 
Zuckerkonvention an. Der Finanzminiſter er- 
klärte, die Nachricht von der Bildung eines 
Kartells zur Beſchränkung der Zuckerausfuhr 
nach England klinge wahrſcheinlich, jedoch 
habe die Regierung noch keine offizielle Be⸗ 
ſtätigung erhalten. Das Intereſſe an der 
Maßnahme erſcheine ihm gering. In eng⸗ 
liſchen Handelskreiſen ſehe man die Maß⸗ 
nahme ſkeptiſch an. 

Wie aus Serbien gemeldet wird, beab⸗ 
ſichtigt König Peter in Topela, wo ſein Groß⸗ 
vater Karageorg und ſeine Mutter, die Fürſtin 
Perſida, beſtattet ſind, eine große Kirche an 
Stelle des heutigen kleinen Gotteshauſes zu 
erbauen, um das Andenken ſeiner Vorfahren 
zu ehren. Der König iſt ſerner entſchloſſen, 
die in Wien ruhenden Gebeine ſeines Vaters, 
des Fürſten Alexander Karageorgiewitſch eben⸗ 
falls nach Topola zu bringen. Fürſt Alexander 
war zu Temesvar im Exil geſtorben, aber in 
der öſterreichiſchen Hauptſtadt beerdigt worden. 

In macedoniſchen Kreiſen wird be⸗ 
hauptet, daß in einer vor Kurzem in Sofia 
ſtattgefundenen Beratung der Führer der 
macedoniſchen Komitees in Macedonien be⸗ 
ſchloſſen worden ſei, vorläufig inſofern von 
einer gemeinſamen Unterſtützung des Auf⸗ 
ſtandes abzuſehen, als die innere Organiſation 
entſchloſſen ſei, zu einem letzten Verzweiflungs⸗ 
kampf auszuholen, wenn his zum Herbſt die 
Reformen nicht durchgeführt würden. Sie 
wünſchen jedoch nicht, daß bei den geringen 
Ausſichten auf Erfolg Bulgarien, der letzte 
Hort der bulgariſchen Nationalität, mit- 
geriſſen und mitgefährdet werde. Die mace⸗ 
em on in 8 beſchloſſen 
in dieſem Sinne nunmehr als Sammelorgane 5 . 
für die Beſchaffung der Mittel für die ee und rechtlich unbegründeten Prozeſſe zu min⸗ 
Organiſation zu fungieren, jedoch keinerlei dern. Wenn ein Handelsangeſtellter einen 
Banden mehr auszurüſten. — Die Lage wird rechtlichen Ratgeber nötig hat, jo iſt Volger's 
in offiziellen bulgariſchen Kreiſen ſowie auf Buch berufen, ih 1, was er als 


bereits ernſtliche Vorſchläge zur Abhilfe laut⸗ 
geworden wären. Solche bringt in klarver⸗ 
ſtändlicher Weiſe die einſchneidende Abhand⸗ 
lung „Vom Schwinden der Ge 
ſangeskunſt“ von Arthur Smolian. (Pr. 
50 Pf.) — Die zweite Broſchüre beſchäftigt 
ſich mit der Parole „Silcher oder 
Hegar”, welche als Endreſultat des Frank⸗ 
furter Wettſingens in die Welt hinausgeklun⸗ 
gen iſt. Eine rechte Wertung dieſer beiden 
nur anſcheinend widerſpruchsvollen Richtun⸗ 
gen bringt die erſchienene mannhafte Bro⸗ 
ſchüre „Silcher oder Hegar“ (Pr. 50 Pf.) von 
dem bekannten Muſikdirektor Adolf Prümers 
in Münſter. 
Volger Bruno! Der Handels an 
eſtellte, ſein Recht und ſeine 
pflichten. Ein Hilfsmittel zur Selbſtver⸗ 
teidigung in den wichtigſten Rechts⸗ und 
Streitfragen. In Frage und Antwort und 
an der Hand der handelsrechtlichen Recht⸗ 
prechung. (Pr. 1,20 Mk., geb. 180 Mk.) — 
Volger hat unmittelbar aus der Praxis ge⸗ 
ſchöpft und mit ſcharfem Blicke erkannt, wo 
es den Handelsangeſtellten fehlt. Der Han⸗ 0 
delsangeſtellte ſoll ſich nicht einen Grad jeines 
t e, 
igen. 1 Br. — 
lei: Kenntnis dieſes Rechts, Tatiachint und 
Energie. Das Buch iſt wie wenige ein Rat⸗ 
eber in den ſtets wichtigen Fragen: Haſt Du 
egründete Ausſicht auf erfolgreiches Vor⸗ 
gehen? Tauſende von Handelsangeſtellten 
meinen, grund ihres perſönlichen Macht 
gefühls, im Rechte zu ſein — und find es 
oft den geſe Serie Vorausetzungen ent⸗ 
ſprechend nicht. Das Buch ſoll mehr ver⸗ 
leichen als die Pro ſteigern helfen, es ſoll 
elfen, die vielen oft von Anfang erfolglojen 


Deutſchlaud. 
Berlin, 24. Juli. Die preußiſche An⸗ 


ſiedlungskommiſſion kann auf eine recht er⸗ 
folgreiche Tätigkeit während der letzten Mo⸗ 


bezirk Bromberg hat das Deutſchtum durch 
Erwerb ausgedehnten Landbeſitzes entſchieden 
an Anſehen und Ausſichten für die Zukunft 
Nachdem zunächſt eine Anzahl 
kleiner, als einzelne Stellen kaum haltbarer 
Vorwerke in Witoltowo, Morzewitz, Wojnowo, 
Lucimie, und Buſchkow u. a. m. aus deut⸗ 
ſcher Hand erworben haben, wurden Verhand⸗ 
lungen mit polniſchen Beſitzern größerer Vor⸗ 
werke, zunächſt auf Antrag der Beſitzer ſelbſt, 
eingeleitet und zu einem befriedigenden Ab- 
ſchluſſe gebracht. So haben an die Anſied⸗ 
lungskommiſſion verkauft Br. Frydrychowicz 
in Wiltſch ſein 1600 Morgen großes, beinahe 
400 Jahre in dem Beſitz der Familie befind⸗ 


ihm das zu geber 
dem türkiſchen Kommiſſariat als fehr friedlich Handelsangeſtellter“ braucht. Die Sprache 
. ag ie 2 ar 8 7 und 2 . Re Br 
l F her nicht gehoben find. a erücht, nach wel⸗ſcheidungen find in [3 eut als 
en ee chem über eine Einwirkung der fremden Kon- beſtes Lehrmittel. Die Ausſtattung ift tadel- 
H. Manthey, ein bekannter polniſcher Patriot, ſuln in Macedonien auf die Ausführung der los der Preis ſehr mäßig. 

ſein Mühlengut in Gogolinka, Karl Hoppe, Reformen in Konſtantinopel verhandelt 
ein Pole aus Buszkowo, ein 700 Morgen um“ werde, wirkt beruhigend, obwohl das Gerücht 
faſſendes Vorwerk, zuſammen ein Land. ganz unbeſtätigt iſt. a 
fompler von über 3000 Morgen. Mit den I „In Waſhington drohen die Bud; 
polniſchen Eigentümern eines größeren, in der [binder in der Regierungsdruckerei in 
unmittelbaren Na N ie nd : der Hill derne 
Brahe gelegenen 


En Sort 


Aus den Bädern. 
— Nach den neueſten bei uns eingegange⸗ 
nen Kurliſten waren eingetroffen: in Bad 
Harzburg 1 ty gas und Sb Pa 


8 haft, von dene a 3 
ſchen Beſitzer des gleichfalls bei Krone gelege 
nen Gutes Dzidno ſchweben noch die Verkaufs⸗ 


Sulza 1626 Perſonen, in Schreiber ⸗ 
hau i. Rſgb. 6137 Sommergäſte und 4763 

Paſſanten. In Bad Charlottenbrunn 

i. 3 ſteigert ſich die Frequenz täglich in er⸗ 

freulicher Weiſe, trotzdem iſt kein Wohnungs- 

mangel eingetreten. Einen größeren Fort⸗ 

ſchritt für das Bad bedeutet die jetzt der Be 

nutzung übergebene Quellwaſſerleitung, die 

mit einem Koſtenaufwande von 90 00% Mark 

herrliches Waſſer jedem Haufe des Ortes zu⸗ 

führt. Die Bäder werden in dieſem Jahre 

ganz beſonders ſtark benutzt und erfreuen ſich 
die Fichtennadel- und Kohlenſäurebäder großer 
Beliebtheit. ei 


Palmer entlaſſen worden mar, 


nahme des 2500 Morgen großen Rittergutes 
wo bei Weinau im Kreiſe Gneſen in 

Hand, ſo ergibt ſich ein recht ö 
liches Bild der Tätigkeit der Anſiedlungskom⸗ 
miſſion im Intereſſe einer Vermehrung des 
deutſchen Beſitzſtandes. Weniger glücklich 
ſcheint indes die Kommiſſion mit der Anſied⸗ 
lung deutſcher Koloniſten aus Rußland ge- 
weſen zu ſein, da dieſe, wenn man den Be⸗ 
richten der polniſchen Preſſe glauben darf, zu 
einem großen Teile infolge ihrer langjährigen 
Anſäſſigkeit in den Grenzdiſtrikten in Ruſſiſch⸗ 
Polen ſich bereits jo ſehr in die polniſche Kul⸗ 
tur und Umgebung eingelebt haben, daß ſie 
bei ihrer Wiederanſiedlung in den preußiſchen 
Oſtmarken der Aufgabe, das Deutſchtum in 
Kultur und Sprache zu pflegen und zu för⸗ 
dern, nicht mehr voll gerecht werden können. 
— Fürſt Ferdinand von Bulgarien, ſeine 


Verliehen ſind: dem Superintendenten und 
Erſten Pfarrer Görcke zu Ueckermünde der 
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem jüdi⸗ 
ſchen Religionslehrer Jakob Silberſtein zu Goll⸗ 
now der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, 
dem Kirchenälteſten, Altſitzer Bartelt zu Schol win 
und dem Gute ſtatthalter Auguſt Faſtnacht zu 
Stolzenburg im Kreiſe Randow das Allge⸗ 
meine . — i 3 e eee 
wählt: re des Bewege für noſſenſchaftsbant Berliner Reſtaurateure“ hat, 
den Kreis Randow der Kreisſekretär Thime in wie der „Vorwärts“ mitteilt, 54000 Mark 
Stettin, zum erſten Stellvertreter desſelben der b N am Dienstag ver⸗ 
Bürgermeiſter Froſt⸗Alldaum, zum zweiten Stell⸗ haftet. Gerand war derjenige, der senen 


Gerichts⸗Zeitung. 
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fers an, nahe ug rg um geh . Se Hamburg Ger at Bit Sich. 58 „ ne Res. 
3 * h e ſagiere des „Dmitri“ an der Ermittlung jeiner Mutter zu beteiligen. | cedow glücklicherweiſe er an 
aufdeckte. Gerand war ferner einer von den- a a = in den parigeb hinderten aber den Rapitan daran. „Sie — Aus Lüneburg wird telegraphiert: einer Wurzel hängen und konnte, nachdem er 
jenigen, die ſeiner Zeit für den Ausſchluß der chen Kreisen welt * a 1 hat ſeinen ringen das eigene Schiff in Gefahr, wenn Der bekannte Hofweinhändler Ko ienrat nur leicht verwurdet war, in Sicherheit ge 
5 N e e 5 nach Sch 5 Rußland und Japan] Sie ſich dem brennenden Dampfer nähern,“ tto Frederich ließ n 1 Full. Im Haufe eines Kurd 
oſſenſchaftsverban 8 1 “ e ug H. nove ‚ 24. Juli. Im Hauſe eines Kardi 
Düſſeldo Br en yui 4 — . geht das Gerücht, daß ein großes ſelbſt 250 Paſſagiere an Bord haben!“ Der 5 a ni ir Unglückliche, welcher die Tat a 8 1 . von Kar 
e te, heute das dolonialwaren Engros Geſchält auf . fen nn Folge Teen dend Tone Hi ſtörung begangen hat, wurde ſofort getötet. beſchloſſen . — de Stimmen nr 5 — 
Fefige Krjegsgericht. Die Straff En 8 f ir den Auen N der Inhaber] nur mit einer Schaluppe zum brennenden — Aus der, rufjifhen Grenaitadt Wir,] ſtalieniſchen Kardinal zu vereinigen, welcher 
un hatte am 7. Februar a 2 ſch et et W 1 entfernt habe. Dampfer begeben, wo er nach Kräften Hilfe ballen wird gemeldet: Ein Mädchen ging eine jedoch nicht der päpſtlichen Kurie angehört. 
nn eee ſowie wegen Ve = die Stettiner Bäder Snnung ee kiten, Sir Hue en en e e ir; Wen And besaß. As er. der Alberdeſt des Papſtes findet iber 
gen die Konkurs egen Be⸗ n ihrer letzten Fi . 3 ‚reise des Papſtes findet über ⸗ 
krugs zu drei Monaten denen nd a Inh langjährigen heranzukommen wagte, weil man eine Steilel- er dieſes erfuhr, jagte er jeiner Frau, daß fie Inotgen „Sonntag) in der Peterskirche ſtatt. 
welche Freiheitsſtrafe ſpä adenwege | Quartalsverſamm Auguſt Jaſter zum erploſion befürchtete Die furchtbarſten das Kind aus der Wel; ſchaffen ſolle, er gehe | Da die Leiche des Papſtes bereits ſehr ſtark in 
in eine Geldſtra ray 85 — Leininger früheren 8 des Innung. Sein Ants Stenen ſpiellen f 5 unterdeſſen auf dem zur Arbeit, und wenn er wiederkomme, wolle Verweſung übergegangen iſt, verſichert man 
iſt Unteroffizier edi hr 55 hr, und der ei > Karl Behrend über- brennenden Schiffe ab. Das einzige vorhan« er das Kind nicht mehr ſehen. Die Mutter in Aerztekreiſen, daß die Einbalſamierung 
Gerichtsherr der hi n hatte gegen ihn nachfolger D! Ehrung beurkundendes künſt. dene Boot war gleich bei Beginn der Katar des Kleinen kam auf den teufliſchen Gedanken, ſchlecht ausgeführt worden jei. 
im Anſchluſſe an die ergangene Verurteilung reichte ein die 40 Diplom. ſtrophe ins Waſſer gelaffen et Da die beim Abkochen von Lartoffelſchalen das Kind London, 24. Juli. Die franzöſiſchen 
den Antrag auf Degradation geſtellt. Diejen leriſch asg gage im Hauſe Paradeplatz 20 Paſſagi n Schrecken ſich haſtig ins in das kochende Waſſer hineinzuſtellen. Aber] Deputierten nahmen geſtern die Hauptſehens⸗ 
Antrag lehnte heute das Kriegsgericht ab. * Ein bre 3 12 at br Bale hen 1 Bien Gar En lind nur fünf eine Nachbarin hatte das Geſpräch und das würdigkeiten der Stadt in Augenſchein. In 
achen, 22. Juli. Die Strafkammer wurde Wacwilten alle Sch 51 50 een, der d en, [ang eu en konnten ge- Geſchrei des Kindes gehört. Sie holte eine |der Handelsbörſe hielt Deſtournelles eine An- 
verurteilte den früheren Wirt Houben, der als dieſelben Geld oder Wertf re übladen, fan⸗ 1 in Waſſer gefg me Perſonen ſchnell um andere Frau, worauf beide das ſchon tote Kind ſprache, auf welche der Vorſitzende der Börfe 
Beamter der Braſilianiſchen Bank für Deutſch⸗ den aber Ge achen nicht vor. Ge- rettet werden. Das Feuer griff in dem kochenden Waſſer fanden. Die Polizei] antwortete. Im Stock Exchange wurden die 


die Unterſchragungen ſeines Vorgängers mit] z Die Körpermeſfung der Nadel Ber 


land in Rio de Janeiro mit zwei anderen ſtohlen wurden, eine Partie Poſtkarten im ſich, und die geängſtigten Paljagiere Be den perhaſtete das Ehepaar. Abgeordneten unter Hochrufen auf Frankrei 
Leuten Schecks über 120 000 Mark fälſchte und Werte Br: 915 Mark > us ich immer dichter au dem et are — Ein Radfahrer aus Braunjichweig und den Klängen e e 
ru ber 5 H waſſer iſt ſeit geſtern bei Schiffes zuſammen. Von Zeit zu wurde kürzlich auf einer Tour nach Hildes- Abends fanden bei verſchiedenen hervorragen⸗ 


ſich davon 40 000 Mark aneignete, zu drei f 2 Sr : h 0 in 
Jahren Gefängnis. ö Schwedt um weitere 11 Zoll geſtiegen, der gen einige von ihnen ins Waſſer, doch meiſt heim hinter der Ortſchaft Lafferde von Feld- den Perſönlichteiten Empfänge ſtatt. 


Leipzig, B. Juli. Der vor einigen Waſſerſtand war heute früh 6 Fuß 5 Zoll über fanden fie ihren Tod. Erſchütternd waren mich arbeitern mit Steinen bombardiert, wobei ein Be 24. Juli. Der Fü 
Tagen . Ur kendenfälſchung und Nenn- Mittel. Bei Gartz ſtieg das Waſſer um 34 die Scenen am Ufer, wo Gerettete ihre — — ſcharfkantiger Stein ſo heftig den Laufreifen eobifelen ke, FR u he 3 
eids zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilte Br Sa legte Meldung gibt den Stand auf hörigen ſuchten und nur in 9018 Leichen traf, daß dieſer undicht wurde. Der Radfahrer] licht eine ſenſationelle Erklärung über ſeine 
Bauunternehmer und Millionär Friedrich hat 1,06 Meter über Mittel an. x allen überhaupt nicht oder nur ſtellte darob die Leute zur Rede, erntete aber Rolle in dem Sajetſcharer Aufftande vom 
heute Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. Her Als Fu nd: Gegen ſtände ſind wiederfanden. N nur Spott und Hohn. Er ſetzte ſich nun ruhig] Jahre 1883 und dem Hochverratsprozeſſe aus 
5 —— ge Königlichen Boligei-räfibiunm, gemeldet W We a & ne —.— een 0 und flickte den Lauf-] Anlaß des letzten Attentats auf König Milan. 
= abgegeben worden: Bares Geld, 1 gol-]? f eh mantel, wobei die Arbeit ieri Paſchitſch gi ö i 8 
Stettiner Nachrichten. dener ere Viſitenkartentaſche (Otto det der „Münch. Allg. 31g.“ anläßlich der Es entivickelte ſich abet ein Gelpräc Sollen gabikalln e — Ausbruch des Mu 
Stettin, 24. Juli. Der Minifter der öffent | Bruger), 1 grauer Beutel mit Geld, mehrere jüngſten Hochwaſſer⸗Kataſtrophe in Oſtdeutſch den Leuten und dem Radfahrer, und bald warlftandes vorher ſchon unterrichtet Bus Pa- 
lichen Arbeiten hat die königlichen Eiſenbahndirek⸗ Taſchentücher gez. H. W., 1 Brille mit Futte land Felir Dahn zu: ee die Stimmung eine ſo freundliche, daß letzterer ſchitſch hat ſich damals aber nicht geflüchtet 
tionen ermächtigt, freiwillige Gaben an Lebens- ral, 2 Regenſchirme, 1 Spernglas mit Futte. Wie furchtbar wenn des Menſchen Siedelung, mit ſeinem Kodak ein Gruppenbild der Feld ſondern ift im Auftrage des Sentralaysich les 
mitteln, Kleidern, Decken, Betten, Hausgeräten de., ral, 1 Handwagen, einige Portemonnaies mit] Dem ſichern Dach, der treu bejtellten Saat arbeiter aufnahm. Die Leute warteten von 2 radikalen Partei, allerdings hei lich ü 
die zur Unterſtützung der durch Ueber: etwas Inhalt, 1 Kneifer 1 Damenuhrkette, 1. Unhemmbar, mit des Unheils Flügelſchwung, Tag zu Tag auf das Eintreffen des ihnen ver⸗Oeſterreich nach Rumäni ji gr d Hat 
18 getroffenen Bevölke⸗ Damenuhr, 1 Milchkanne, 1 Trauring gez. J. Im Grau'n der Nacht die Hochfluk brandend ſprochenen Bildes. Endlich kam es an. Der von dort mit den deen e enn, 
rung im Stromgebiet der Oder beſtimmt und 8. 1 Meſſingwagenkapfel, 1 Medaillon, Pa- a e ne je] leberbringer war aber ein — Gendarm, der granten nach Saletſchar dringen jollen 
von Privatperſonen, Unterſtütznngskomitees oder Piere auf die Namen: Zieſe, Greuling, Kindel, Da flüchtet aus dem ſchaumumſpritzten Hauſe die Photographierten einlud, mit ihm zum Johannesburg, 4. Juli. Der 
Hoatlichen und Kommunalbehörden an die mit der Hedwig Schmidt, Winkler, 1 Lieferungsſchein⸗ Entſetzt der Vater, bergend Weib und Kind, Herrn Amtsrichter zu gehen. geſetgebende Rat nahm mit 19 gegen 9 Stims 
Verteilung der Liebesgaben betrauten Komitees buch, Eibrovius, Birth. Zugelaufen: 1 kleiner] ind ob der Wogen 5 1 * BETRITT SIERT men einen Antrag an, durch welchen den 
aber * gerichtet find, auf den Staats⸗ gelber Hund. Zugeflogen: 2 Kanarienvögel, e en A 4 11 55 . * ſte N 77 f Eigentümern von Diamantgruben vierzehntel 
dern 2 — September d. J. frachtfre — ws jind d ie «Sc m ‘ t Es ‚Fin 0 5 Nicht ganz ihn: er teneſte achrich en. ge 3 zugewieſen werden. 3 Mitglie⸗ 
ef 2 \ “ 2 . S = 8 5 10 1 Juli 3 . s er i > 
ß . f , Neierung. fmmien "gegen bier 
ſtellten Privatbahuverwaltungen die Gewährung terlingen, die nur vereinzelt beobachtet wer⸗ An Menſchenherzen dringt durch weite Fernen ird emeldet, daß die eimal ei bisher Tanger, 24. Juli. Der Sultan hat 
der gleichen Frachtfreiheit zu geftatten. den. Der Mangel an dieſen Sommerboten Der Wehruf durch alles deutſche Land. trotz De eifrigſten Bemühun A — keine ße) am 20. verlaffen, um fi) nach Tesza 
— Das geftrige Konzert der Kapelle des wird jedoch von den Landwirten und Gärtnern Und ſieh', die Spenden ſtrömen ſchon zuſam⸗ Spur von dem flüchtigen rn Aldedt hat begeben. — Ein Telegramm aus Marnia 
Tolbergiſchen Grenadier⸗ Regiments Nr. 9 aus nicht unangenehm empfunden, da mit dem n Die Ausbrüche des Veſuvs nehmen dem richtet, daß der Prätendent feinen Vormarf 
Stargard unter Leitung des Königl. Muſildir. Fehlen der Schmetterlinge naturgemäß auch Aus allen Gauen unſres Reichs gehäuft. A.“ zufolge an Heftigkeit immer meh nach Weiten fortgeſetzt hat, Er Befindet‘ fi 
Roblmaum hatte ſich eines außerordentlich die Raupenplage ausgeblieben iſt. Die Ur Von wo in Abendglut die Gletſcher flammen der 8 - ttrater ſchleudert glühende St in. zwei Tagemärſche von Tea entfernt und ft 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen, mehr als 1500 ſache dieſer ungewöhnlichen Erſcheinung dürſte Und wo das Rheingold aus der Rebe träuft. m. Ferenc Lava empor. A gr eue [Don 500 Reitern und ebenjo vielen Fußtrup 
Perſonen hatten ſich im Ratsgarten eingefunden in der vorzeitigen milden Märzwitterung zu Denn wir ſind eins, find endlich eins ge. . hr ben ſich geöff el. Das unterirdiſche begleitet. 
und nahmen die einzelnen Vorträge mit lebhaften | ſuchen fein, welche eine frühzeitige Entwick⸗ f worden Getöſe wächſt e ene mite Waſhing ton, 27 Full. Wie offiziös 
Beifall auf, jo daß ſich die Kapelle zu mehrfachen lung der Inſekten herbeiführte, die dann bei Eins in der Not ſoll'n uns die Nachbarn Nach re Depeſche des „B. T.“ aus mitgeteilt wird, werden die Vereinigten Stag. 
Einlagen veranlaßt ſah. den Kälte-Berioden im April und Mai völlig 2 e e 2 838 d Petersburg ſtehen in Söul (Korea) mehrere ten darauf beſtehen, daß China ſein Ver⸗ 
— Ein geborener Pommer, der vernichtet wurden. Ein Volt von Brüdern, eins in Sud und Riniſter in dem Verdacht, daß fie der Kaiſerin][ſprechen wegen Oeffnung mehrerer . 
Triminalinſpektor Otto Klatt vom Berliner — Im „Reichsadler“ bringt die N Norden nach dem Leben trachten. 65 it 0 8 er dſchuriſcher Häfen hält. * 
Bolizeipräſidtum, der Leiter des Erkennungs⸗ und Kluck'ſche Künſtlergeſellſchaft vom Sonnabend Auf deutſche Treue dürfen wir vertrau'n! Entlaſſungen und Verhaft N 2 Ss Caracas, 4. Juli Di luti 
Neßdienſtes für das deutſche Reich, begeht am ab ein völlig neues Programm zur Auffüh. Breslau, Juli 1903. Felir Dahn. Nach einer weiteren Meld Ing AH in allen Kere. nären Streitkräfte unter Rol > Ind gate 
Ben jet bre ben en ee un Der rang, Hierzu find vorbereitet das Lebenden i 8 all den de don keit’ DeR erm mens Der die Nin derpelt nach 52ftündigem Gefecht bel Cadet def B. 
i ahre alt und zu Nangard ge⸗ ig J 4 8 höchſ i⸗ler⸗Jatob eute mitgeteilt, 3 tr pre aan i 1 5 2 
Aren, trat nach Mbiol 5 12 a 225 He Pa a a nnd den Gewerbetreibenden, die 1 Bankhaus ihr — 1 die ſich raſch verbreitet, da für ene e genommen worden. Die Re. 
118 Ginfährig Freiwilliger bei dem Kelberaſchen walde⸗ ſowie Qugztellgefänge und kemiſche Vermögen anvertrauten, nur wenige ſo vor⸗ or f Nreife nur fünf Veterinärärzte vorhan⸗ dean art nunmehr die Revolution für 
Brenabier-Regiment ein, in dem er auch Darbietungen verſchiedenen Genres en 5 Er 5 ee 5 
a e eee N Durch die Trennung beider Teile, deren jeder) Einer Meldung der „Nat. Ztg.“ aus Peſt * 
an ſich wertlos iſt, haben einige Kunden des zufolge wird für Monat Auguſt allgemein das 
Ende der Obſtruktion erwartet. Dieſes Ziel 
dürfte ohne Anwendung außerordentlicher Ge⸗ 
waltmittel erreicht werden. 
Wie dem „L. A.“ aus Agram gemeldet 
rk wird, verhaftete die Polizei Dr dem Ver⸗ 
er 


‚dei een 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ueber den furchtbaren Brand des als 3 zurü übri 4 
Wong dane ehr Kerle ne als wertlos zurückgelaſſen, alle übrigen aber 


ün Menſchenleben zum Opfer fielen, 
tzt in den Petersburger Blättern aus 
-bte: or. Das Sei 


Seiden „ Zürich 


haben Weltruf. Hochmoderne Deſſins in wei 

farbig jeder Art. D — 5 

os⸗Preiſen, meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ 
ſende von Anuerkenuungsſchreiben. 

orto 20 Pf. 


vo eine 
Zum 


Dort 


Tau 
Dire 2 * Muſter franko. Briefp 


ä = 


3 . le V — dter gr Dop des 18 
pelte gebracht, teilweiſe wegen geſchäftlicher 


Verbindungen, teilweiſe zum Zweck des Dis⸗ 


Hamburg, >. Juli. Das Schiff 
das Schiff mit dem brennenden Vorderende eee 1 r N * Sri 
auf das Üifer laufen, obwohl er, wie Augen⸗kontierens von Wechſeln. — Der Nachlaß des nach Sandeden un i neten "DER — — — 
zeugen verſichern, durchaus noch Zeit hatte, 8 . . e —. en nern ee ehe gr Börſen⸗Verichte. 

ä zeſtung der Zentrale, { „das Schiff zu wenden und mit dem unverſehr⸗ denen er früher ſpekulierte, deren Kurs aber — . a 5 e J ı 
ug g der Ze ſowie der Inſpek ten und vorläufig außer Gefahr befindlichen auf den Gefrierpunkt geraten war. Was 895 . * der Beſatzung des Getreidepr 9 8. — 1 3 8 
\ tapler, gewerbsmäßigen Betrüger, Kuppler und Hinterteile auflaufen zu laſſen; die hinten irgendwie von Wert war, hat er mitgenom „ Tilfit, 24. Juli. Der „Tilſ. Allgem Am 24. Juli 1903 wurde für inländiſches 

Sittli verſammelten Paſſagiere hätten ſich dann men. Nachdem Schindler ſein Haus verlaſſen 819 4 zu } benbfſchtigt 25 Täter 3 5 1 | Getreide gezahlt in Mark: U 
ang die Geſchäfte des Erkennungsdienſtes unter] wahrſcheinlich alle retten tönnen, jo aber jtan- hatte, um angeblich dem Laſſierer nachzuſetzen, Villa in Kilßnacht zu kaufen, für die 188 000 u. (Nach Ermittelung.) Roggen 
einer Leitung angenommen haben, geht am beſten den alle, die nicht gute Schwimmer waren, in Wirklichkeit, um ſich dem Zuſammenbruch Frants bei einer Anzahlung von 40.000 Frks.] 125,00 bis 129,00, izen 160,00 bis 162,00 
dae ern don por der Alternative, ertrinken oder in den durch den Tod zu entziehen, wurden in der berangt merden Gerſte —.— bis —.—, Hafer —,— bis ——, 
e Flammen umkommen zu müſſon. Die erſte Bank nur noch einige Tauſend Mark vor. Trieſt 24. Juli. Wie der „Piccolo“ Rübſen 192—194, Kartoffeln —.—. rs 
Hilfe leiſtete ein kleiner Dompfer der Niſhni. gefunden. Danach trifft wohl die Unnabme) na "erreht es in Nom großes Aufsehen,“ Ergängungsnotleeuugen vom 23, Jul. 
Nowgoroder Dampfergeſellſchaft, doch konnte der Gläubiger, daß die unauffindbare Frau daß 5 Ku Fr Im 0 1 2 0 Plat Berlin. (Mad) Erultteluug) Mogg 
das kleine Fahrzeug nur etwa 100 Perſonen Schindler noch größere Barſummen beſitze. 3 B Vatikans; der die er rbind — Ay 5 130,00 bis —,—, 25 165,00 bis —.— 
faſſen. Bald näherte ſich auch der große Paſſa⸗ nicht zu. Die beiden Söhne Schindlers, von des ee 5 x . > fr 8 er Gerſte —, DIE’, Haſer 140,00 pr 
gierdampfer „Dmitri“. Die auf dem „Betr [denen der ältere Muſik ſtudiert, während der pi 1 3 I ieniſche Soldaten . , 
Perwy“ zuſammengedrängten Paſſagiere jüngere erſt zwölf Jahre zähl können als near 24 Juli. Vom Morgenkogel Platz Danzig. Roggen 124,00 bis —.— 
flehten den Kapitän des ſich nähernden Damp. mittellos angeſehen werden. Der erſtere hat „ * gel Meizen 168,00 bis —,—, Gerſte 122,09 bls 
— ERBEN - 1127,00, Hafer 122,00 bis 128,00, 1 
Weltmarktureiſe. 


Abonnements⸗Einladung Saag aer Fabien a „„ Briedens-@irde (Grabow): Neubau der hoheren Mädchen⸗ Es wurden am 23. Juli gezahlt Toto 


Herr Vilar Moderow um 10% Uhr. Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
auf die „Stettiner Zeitung“. |. worm. 10 e 07 belag der derte Beicte Uhr Abenbmaßl.) ſchule zu Auklam. Spesen m 
7 2 - 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ ede elle Gran e 


Herr Prediger Schultz um 2% Ubr Die Erd⸗ und Maurerarbeiten (Mauerwerk rd. Newyork. Roggen 140,50, Weizen 168,00. | 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, \ | \ 
sent für den Monat Auguſt auf die ße): 


Dita Men 8 nor Gieelkune im alten eben jollen in oſſenteiger Eulen an| iperpeci, Wen 175.50 
Eingang Eliſabethſtra Betſaale: Herr Prediger Schultz. einen leiſtungsfähigen Unternehmer in einem Loſe Obel. Roggen 133,25, Weizen 163 75. 
N 8 > Herr Prediger Günſher um 4 Uhr. N 
glich erſcheinende Stettiner Zeitung Lutheriſche Immanuel Gemeinde 
28 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg · 


Kirche der e Auſtaltkn: vergeben werden Riga. Roggen 144,00, Welzen 170,75, x 
die „Stettiner Zeitung“ wird be: 


8 fi 8 Baffı jerdam 1 
Niſhni Nowgorod befand. Der Kapitän ließ 


chen Erkennungs⸗ und Meßdienſtes. Nach dem 
Tode des Herrn v. Hülleſſem erhielt er die ſelbſt⸗ 


Neßverf h us in Augenſchein nahm, hat ſich um 
ie We et sbildung des deutſchen Mehienftes 
5 be Verdienſte erworben. Sein Buch über 


ger ae ne 2% Ur. 
oer 2 ‚(Sindergottesdieuft.) 
2 Matthäuskirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


eits am Abend an eben. 
Die Redaktion A a m a Uber. Lutherkirche (Füllen) : Angebote find verſchloſſen, verſiegelt und 19,20 G., 16,25 B., per Ditober , Dezember 
6 i u un lings u Herr Prediger Schmiedicke um 10 Uhr. ‚ |mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zu 17,40 G, 17,50 B. per Jaunar⸗Mät; 17.70 
or il : 5 Paſtor Hünefeld um 11 ontag, a Af zung ruhtg. 
Evangeliſation(Aulades Marienſtiſtsgymnaſtums): N — une: vormittags 11 Uhr, ng 3 5 Juli. Börſen⸗Schluß⸗Berliht. 


ne: ’ 
8 Uhr abends; „e Id um 9 Ubr. ſtattfindenden Eröffnungstermin dem Stadtbauamte S emal; ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 


| 5 Kirchliche Anzeigen 


Fabianke. Blaues Kreuz (Trinkerrettung): Anklam einzureichen. 5 i 
© ; . Trinit und 2 Uhr Nachm. Sonntagsjäule | g i 1903. 39,00. Doppel ⸗ Eimer 39,75. Schwimmend 
a z 1 rabeigtr. 47, Eing. — Rain. 1 bor Berfaminl e ei Bicdehach, Stadtbaumeiſter. April Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 


Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 3 


Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner 


Dienstag 8 ½ Uhr abends Bibelſtunde im Evang. Derr Pastor Fabiente, 


Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. Vereinshauſe, Eg. Paſſauerſtr.: Herr Paſtor 


Standesamtliche Nachrichten. 


ach de Probi t Beichtk und Abendmahl) Fabianle Aufruf Stettin, den 23. Juli 1908. 1 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl). a Schulhaus), Montag * 2 ettin, den 23. N MH N 
e e e neee Graebes BAR: er Mandidat Kaufe. pon auf, Rüdaplun a _ 1 „ 1 8 
= v bund für ahne en g 2 er n Ein Sohn: dem Mau 2 * ür Sonna . 20. 


a: kobi⸗Kirche: Bei anhaltend warmer Temperatur vorherr⸗ 9 
er Naftor ic. un t um 8%, Uhr ei it Gewitterneigun 4 

* e 10 Ir. i ſchend heiter mit Sei 2 9 % 
err Paſtor Lie. Nee Uhr eh 


Pionierſtr.: 
Sonntag 4½ Uhr nachm. 
Fe an Sue abe eingang 
. . BT, 
5 ilhelmſte. jänner: Eliſabethft 


Svensk guds 


1 . arm. man: Be] De a een 
err een ele e Vereinshaus): Religtöſe Ansprache 115 Apothele einen jungen Mann aus guter Fami 2 
- ediger nen m 10 Uhr. „Beringerſtr. 77, part, r.: 3 lieferun b. als Eleven. Bedingungen brieflich. übeck 2 
Sbgarnſſen- Geli see Nm, e kleedienſt? Herr Stadt. Der Wer ange Seeger: Ad. Brandt, Löwen-Apotheke in Lübeck. 
liter - 3 h I iſſion ’ 8 1 ? 5 4 —— 
men ben bed iel, 10 Uhr, im r N Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde; Jeſenbahndirertien N nenber 1 Wegner & Webeiter Elysium-Ti eater. 
2 farrer — RES, * G r er Dienstag Abend Are Br Stabtmih des Enthalt⸗ - Bartereibeiiner Hapnfe ii Frl. Jernſprecher 666. Jernſprecher 606. \ 
Be nee **õ een s ane bree Die Eise vom Erlenhof.. 
* n N und Paulskirche: f Hübner um r. * \ 7 2 eine iſe. R f f 
| err Sue ber Prebict Ve um 8 500 5 Fe Drum um 1 Uhr (Sonntagsſchule). 11 110 Schneider 2 Die goldene Eva. . 
2 und Abendmahl. anien: t Bons RER 
| ei sse ae Sahne 1m Io u. mer Wafferleitun A i ungüttig. \ Versprechen hinterm Herd. SA 
g N 5 De erki Oberwiel): ef ga imftraße. 3 — (— 5 
Fe Er Tae Bee und lh Herr Ser ee 10 le Tes Wlaniftrat Waſſerl des Acbeites Bellevue-Tkeater. 
err Prediger Kohn un d. libr. nd Abendmahl) 2 hr Kindergottesdienſt. 2 f ei en Gotiſchalk; Sonnabend: ie Fledermaus 7 75 
teolai- Johann 3 Herr Prediger Braun um 5 Uhr. ; Lotterie Anz A i 4 Lens. gültig, ö Die F edermaus. f 
mi pe" e \v J en “ = N N 1 ne: 8 
Otto laß des Kale Siafie2 20 bens f. Muguft, abends Lehn Fauna DieWaise von Lowood. 


(Aula der le): Kir FE Ban, RE 
Der rat fällt 8 Aenderungen Herr 2 iger Gauger 10 Käbſciedapredigt ie 
| ah fag: wunder Prediger Bahnle um SPUNE 
* Hr > Predigt Beichte nd Abendmahl) Herr Prediger Jahnke n 0 Uhr. Er — 


A 


: iffsbauarbeite: R. 
a | g, Der R 
ſſehers eee Montag: Bons gültig. Der 


74 


78 
fi * 
3 Sn 2 


Litewka⸗Saatweizen 


(Der . iſt abſolut winter⸗ 
feſt, höchſt ertragreich, wird von 


Mühlen ſehr gern gekauft u. über Notiz bezahlt.) 
per Tonne 200 Mark, 


Petkuſer⸗Saatroggen, 


überall Sieger im Ertrage, per Tonne 
150 Mark, 

offeriert zur Herbſtbeſtellung, freibleibend, franco 

Prechlau, in Käufers Säcken, ſo lange der Vorrat 

reicht. 


Dom. Ziethen 


Michaelismesse zu Leipzig 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, den 30. August, 
Sonntag, den 20. September. 


Die Ledermesse wird erst 


Mittwoch, den 16. September, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach 
mittags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1908. 
Der Rat der Stadt Leipzig. 


D.Tröndlim. 
Preussische Monten- Wersicherungs-Anstall | Bin 


Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
Oetentlebs Versicherungsanstalt, ind 1838, 
Renten- und Kapitalversieherung 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 
Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 

Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 

W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


und endet 


b. Prechlau, } 
Weſtpr. 


Herinssdorz, 


Seebad 
Besuchszahl 1902: 13.680 Badegäste. 


ist zu erreichen in 4%½ Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in 3 Stunden 
2 Schnelldampfer von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 

die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See-, Süsswasser-, Moor- und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 
licher Heringsdorfer Soolquelle, Orthopädisches Institut. 


500 Meter in die See hinauszebantr Kaiser Wilhelm-Britcke, 


Dur Selbſtbereitung des 
geſündeſten Tafel: 


Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


Trigmatrtacong zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinſarbig, 4 % 
In Stettin echt zu haben bei; 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 
Rich. Ludwig Behm & Co., 
Arthur Bonkows ki, 
Alfred Bürgenor, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Emil Henschel, 
Kaiser Wilhelm-Drogerie, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, 
F. W. Mayer. 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wwo., 
Paul Müller, 
Neustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 
Theodor Pee, 
Gebr. Schönfeldt, 
Otto Schönmann. 


und 


an der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen. Lese-, Musik- u Spielzimmer, 
grosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im Strandrasino, V. ildpark 
10 Tennisplätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler- 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitatsmolkerel. Vorzügliche Trinkwasserleitung in allen Häusern. Elektrische 
Beleuchtung auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate , Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand. die bade. 
direction und die in allen g.össeren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkärten, Fahrplänen, 


Prospecten, Gepäckbeförderung u. dergl. übernehmen. 
auptbureau Berlin NW., Neustädtische Kirchstrasse No. 16. 
Var nr en nur > m RER RETTET”: 
Bad Polzin in Pommern, 
in höchſt romantiſchem Gebirgstal, 

art" der Linie Schivelbein⸗Polzin, stärkstes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 
lands. u ſtarke Mineralquellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage — 
nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und 

Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (ſtädtiſches 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ 


leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. 
Badeverwaltung. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Froese — Aschersleben. V orzügliche Lage in einem schönen, ge- 
schützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laub- 
holzwalde. Miitelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl. med. Buder, sowie für alle Prozeduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrizität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
wasserleitung.. Billige Preise, Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
und Dr. Facklam (Sanstorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform ö 50 9, 
sowie nähere Auskunft durch die Bndever waltung, 

am Kyffhäuser 


Solbad Frankenhausen g l lage. 


Eisenbahnstation. Solbäder in bel. Ffärke auch mit Kohlensäure. 
Inhalation zerstäubter Sole. TrinkKuren, Täglich Kurmusik. 
Eröffnung Mitte Mal. Herrlich am Fusse des waldreichen Kyff- 
häuser u. gegenüber der Hainlaite gelegen. In der Nähe das Kaiser 
Wunelm-Denkmal u. zahlreiche Burgen. Empfiehlt sich auch 
als gesunder Wohnort für Rentner und Pensionäre. Verkäutliche 
Y Grundstücke 5 Zeit. Bil 9552 Mieten, S us mezieitung, höhere 

Schulen, Technikum. Prospekte une die Badedirek — und 
sonst. Auskünfte Br den Vorstand de zur 


Dr. „ Brehmer's 


Heilanstalt für Lungenkranke 


Cheſarzt: Oberstabsarzt Dr. vom Hann, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Wutteranstalt 
Görbersderf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 
Bad 


Auskunft durch die 


rn ag: 


Frisch zerlegtes Reh- und 
Hirschwild, 
Wildschwein, 
Brüsseler Poularden, 


junge gemästete Gänse 
per Pfund 70 Pt. 


junge gemästete Enten 
p. Stück 2, 23 —2, 50, 


grosse junge Hühner, 
Poulets, Tauben, 
Suppenhühner, 
Hühnerkücken zur Zucht, 
frische Schellfische, 
Roihzungen und Zander 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mänchenstrasse 1. 


Frisches Wildklein, 


per Pfd. 20—30 Pfg., 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mänchenstrasse 1. 


Sponnmnzxel’s 
verbesserte 


Bleichsoda 


garantiert chlorfrei.. 
Sponnagel’s 


Seifenpulver 


—— billig und gut, 


Saisorı: 
Mai- Oktober. 


eichenhall 


Soolebad-“ Molken- u. grönster deutscher klimatischer 81 in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
augen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mmeral- 
wässer in frischen Füllungen, grösste ak Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. Beste 
hygienische Allgesieinhedingungen durch Hochquellenleitung, Canalisation und Desinfeetion. Neu- 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr as Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
Seckten 2 Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
allen ee und Steigungsverhältnissen. Tägliche Goncerte, 

rliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux vom 

K. Bad-Commissariat, 


wann 


Fester: Bahn, Telogra h, Telephon. Ausfü 
eater; n, Telegra; elephon. Aus 
Rudolf dees euer * 


— 


4 Samdsteinziegeleien 
wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet, 

Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


garantierten Selbsikostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmzicgeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere hundertprogentne apitalsanlage! 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergelkalk ! 


Naphtaseife 


vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt 
dle Wäsche in 15 bis 20 Minuten 
mur dureh Kochen, ohne zu reiben 


Ueberall zu haben. 


van Baerle & Sponnagel 


Berlin, Hermsdorferstrasse 8. 


Die Selbsthilfe. 


Auflage.) Vorſchriften zur Verhütung und 


1 


(64. 


Bekämpfung von Unterleibserkrankungen und deren 


[Folgen, Neuraſthenie, Schwäche, Angſtgefühl, Ans⸗ 
ſchläge 2c, Preis 1 Mark in Briefmarken. 
Adreſſe: Homöopathische Ordination, Wien, Giselast rasse 6. 


Haarfarbe 
mittel, 


d Fl. 463, halbe Fl. A 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und | 
lest übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſe 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumcur in Köln. 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


F. Komnick, Elbing. 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


Die A eg A ſich An 22 bel 
— 2 * ER in Kiften von 15 Flaſchen an zum Preiſe von / 15,50 ab intel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 


20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 


Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſuchl. 


Elsenbahnsenlenen ma& 
— 11 und Geleiſen, Grubenſchienen 
ggg gen. Feldſchmieden, 
Ws 4 — . 8 
- ne Bien u 5 N 
= en Spelcherſtr 29. 


5 
8 
8 
8 
S 
m 
® 


Kellnermarken, 
Tiſchmarken, 
Biermarken, 
Kontrollmarken, 
Kellnernummern, 


ꝛc. 
empfehlen 


Niedermeyer & Goetze, 


> 


Schuhſtraße 4. 


K 8 PET, 


& 


Tork 


Die bekannten 
vorzüglichen diaetetischen 
Husten- und Catarrh-Mittel: 


* 


Loeflund’s Malz-Extract und Bonbons 


werden vielfach nachgeahmt und sollten desshalb 


in den Apotheken und Drogerien stets 


die ächten von Loeflund 


verlangt werden. 


Proben). 


BREBRDEBB 


1 


BEEBLBLBLPLPEBB 


Talent 0105 


Absolut nicotin- unschädlich. ——— Rauchgenuss. 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 


lagen, G'össen, Qualitäten und Quantitäten (auch 
zn Preisliste und Brochüre gratis, ‘ 


te Beine, 
Dachſteine, 
W Chamotteſteine ꝛc. ꝛc. 


offerieren 


Straube & Lauterbach, 


Tel. 283. SZilberwieſe. 
übe 
uch ®= Ehe 


von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.58 
franco. Catalog über interessante Bücher 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


Für mein Materialwaaren- und Deſtillation 
geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober einen 


Lehrling. 
Polzin. Carl Nietardt. 


Lindenſtr. 2 25, 4 Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Preis 480 % jährlich. 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. links. 


a reif TR, 


BERBBLBDLBEBBSBBPBERBERR BERBERE 


Ei. Paucksch Act.Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


von Mauersteinen 


zur Herstellun 
aus Kal 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems, 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


Edle 


und Sand. 


A8 FLEISCH EXXTRACT 
in Zinntuben. 


U praktische 
Verpackung. 


Sofortige 
leichte Verwendbarkeit. 


Unentbehrlich für 


Grosser Schuhwaaren- 
Räumungs-Aus verkauf! 


Seimmtliche Damen-, Herren- u. 
Rinderstiefel, n Strandfchube, 
Sandalen, Lawn - Tennis-, Rad- 
| fahr- u. Speortichube 


ſollen ſchnellſtens wegen Umzuges zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe ausverkauft werden. 


ern & Tüln 


Breitestrasse 52, Ecke Papenstrasse. 


—̃ ——— n 


(Vom 15. September ab befindet ſich unſer 
Geſchäftslokal Paradeplatz Nr. 21.) 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOB: 


LEN 


barem Ordner 
mit . 400 Pferdekraft, 


dauerhafteste und zuverlässigste - 
= Betriebsmaschinen 


tar Industrie una 
1 Landwirthschaft. 


F 
4 


— 


